
Mit Interesse haben wir den inhaltsreichen und umfassenden Rechenschaftsbericht 
des Zentralkomitees eurer Partei verfolgt, den Genosse Honecker erstattet hat. Ge
meinsam riiit allen Werktätigen unseres Landes freuen wir uns über eure Erfolge auf 
sozialökonomischem, wissenschaftlichem und kulturellem Gebiet. Wir schätzen eure 
Friedenspolitik und die hervorragende Rolle hoch ein, die die DDR im Kampf um 
Frieden und Entspannung in Europa und in der Welt spielt.

Mit Wertschätzung verfolgen wir eure beharrlichen Remühungen um die Festigung 
der Einheit und Geschlossenheit der sozialistischen Gemeinschaft sowie um die Stär
kung eurer Solidarität mit den nationalen Befreiungsbewegungen. Mit besonderer 
Hochachtung haben wir verfolgt, welche Aufmerksamkeit ihr seit Gründung der DDR 
der ideologischen Arbeit unter den Werktätigen eures Landes und insbesondere unter 
der jungen Generation beimeßt. Eure Erfolge auf diesem Gebiet und euer entschlosse
nes Festhalten an der Linie des vertrauensvollen Bündnisses mit der Sowjetunion ge
hören zu den größten Leistungen, die eure Partei und euer Volk erreicht haben. (Star
ker Beifall.)

Wir glauben, daß die ständige und intensive ideologische Arbeit und die beständige 
Festigung des proletarischen Internationalismus stets von großer prinzipieller Bedeu
tung sind. Die komplizierten Entwicklungen, die wir heute in Polen erleben, zeigen, 
daß eure Partei exakt den richtigen Weg ihres Kampfes bestimmt hat.

Liebe Genossen! Unsere Region erlebt gegenwärtig eine Entwicklung, die Gefahren 
für die Unabhängigkeit und Sicherheit der hier lebenden Völker in sich birgt. Die Ur
sache dafür ist in der Verschärfung des aggressiven Kurses des USA-Imperialismus 
und der herrschenden Kreise in Tel Aviv zu suchen.

Die Region des Golfes, des Arabischen Meeres und des Indischen Ozeans ist Zeuge 
einer nie dagewesenen Konzentration US-amerikanischer Streitkräfte und einer außer
ordentlichen Aktivität bei der Errichtung und Erweiterung von Militärstützpunkten 
entsprechend einem mit den Machthabern in Israel. Ägypten, Somalia, Oman und an
deren reaktionären Regimes abgestimmten Plan. Alles das ist verbunden mit offenen 
Drohungen, die Herrschaft über die Erdölquellen und Erdölversorgungslinien zu er
richten und die Verschwörungen zu eskalieren mit dem Ziel, die imperialistische V or
herrschaft über diese Region wiederzuerlangen. Es ist ebenso verbunden damit, den 
Antikommunismus zu verschärfen, die demokratischen Freiheiten und Rechte der 
Volksmassen in verstärktem Maße zu unterdrücken, sich revolutionären Veränderun
gen in der Region entgegenzustellen, eine großangelegte Verleumdungskampagne ge
gen die Sowjetunion zu starten, die Bewegung der Nichtpaktgebundenen zu verfäl
schen, indem die Pseudothese von den beiden Supermächten in Umlauf gebracht wird.

Zu den gefährlichsten Erscheinungen dieses Kurses gehört, dazu aufzuwiegeln, die 
Einheit des Kampfes der arabischen Völker zu spalten und bewaffnete Kämpfe zwi
schen den Völkern dieser Region heraufzubeschwören. Der irakisch-iranische Krieg ist
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